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Othmar Spanns Philosophie und Gesellschastslehre .
Bon Ernst K r i e ck .

1 .
Das geistige Streben unseres Zeitalters ist offensichtlich

auf Neubegründung des Daseins und der Weltanschauung
aus einem einheitlichen Wesen und Sinn gerichtet , woraus
die neue Einung des Zerrissenen , Zerteilten , Auseinander¬
gelösten erfolgen könnte : auf eine große philosophische Zu -
fammenschau, die nicht aus den überlieferten Fragestellungen
der herkömmlichen Philosophie , sondern aus den Gegeben¬
heiten und Röten unseres Lebens unmittelbar heraufwächsi .
So liegt mit der „ reinen Erziehungswissenschaft " ein Versuch
vor , der Pädagogik ein neues Fundament zu schaffen ,
Wesen, Sinn und Weise der Erziehung aber zu deuten aus
einem Mittelpunkt , an den auch alle übrigen Geisteswissen -
schasten sich einheitlich anschliehen können , womit sie sich zu¬
gleich erneuern und frischen Auftrieb empfangen . Dieser
Mittelpunkt ist gegeben in Anschauung und Begriff des
Organismus als der ursprünglichen Einheit und Ganzheit
des Lebens , insbesondere in der Erkenntnis , daß alle Ge¬
meinschaft und alles Werden in ihr begriffen werden
müssen aus der organischen Ganzheit , woraus alle Glieder
Form und Inhalt , Antrieb und Gesetz ihres Werdens
empfangen . Damit ist im Keim ein ganzes Gefüge der Philo - ,
sophie und der Wissenschaften gegeben , zugleich das Ver -
sahren zubereitet , wodurch das Hervorgehen der Glieder aus
der Einheit einerseits , die Rückkehr und Aückverbundenheit
der Teile im Ganzen andrerseits begriffen werden können .

Gleichzeitig mit der Entwicklung dieser Erziehungs¬
wissenschaft auf organischer Grundanschauung ist dasselbe
Streben von andern Sachgebieten aus in die Erscheinung
getreten , und die einzelnen Versuche — im Entstehen unab¬
hängig von einander — zeigen in ihrer Verwandtschaft , daß
mit ihnen ein Grundtrieb unseres Zeitalters , eine geschichts¬
bildende Idee im Sinne Rankes am Werke ist, die Geister
und die Lebensformen neu zu gestalten .

Es sei hier einmal eingegangen ans das bedeutsamste
und erfolgreichste Unternehmen dieser Art : auf Othmar
Spanns , des Wiener Soziologen , Gesellschaftslehre und die
daraus erwachsene Philosophie . Es ist aus Spanns , des nun¬
mehr Fünfzigjährigen , Werk nicht nur eine Bereicherung
und Anregung der Erziehungswissenschaft zu erwarten ,
sondern ein Gewinn an fester und allgemeingültiger philo¬
sophischer und geisteswissenschaftlicher Einsicht — auch dann ,
tDctm man keineswegs bereit ist , Spann in allen seinen
Gängen und bis zu seinen letzten Zielen Gefolgschaft zu
leisten.

2 .
Ein Weg zur Erneuerung der Philosophie von Grund

auf führt von den einzelnen wissenschaftlichen Sach - und
Fachgebieten , die sich znm Teil einst aus Philosophien aus -
gesondert haben , nach oben zur Gesamtphilosophie zurück ,
wenn in den Fachgebieten der abgestorbene philosophische
Sinn wieder erwacht , wenn die ihnen einwohnenden philo¬
sophischen Probleme herausgelöst , als universal und allge¬
meingültig aufgezeigt werden . Organisch und mit innerer
Notwendigkeit ist Spanns philosophisches System aus den
Grundanschaungen und Grundbegriffen seiner epochemachen¬
den Gesellschafts - und Wirtschaftslehre heraufgewachsen .
Die Bedeutung des systematischen Werkes „ Schöpfungsgang
des Geistes " wird sich allerdings erst würdigen lassen , wenn
das Ganze der Öffentlichkeit vorliegt .

Der philosophische Grundzug gibt schon der Spannschen
Gesellschafts - , Wirtschafts - und Staatslehre ihr Bollgewicht :
sie sind auf gemeinsam philosophischem Fundament erbaut .
Im Mittelpunkt stehen Anschauung und Begriff der „Ganz¬
heit "

, nämlich der ursprünglichen organischen Einheiten in
allem Wirklichen und Werdenden , in aller Gestalt der Natur
und des Menschentums , und diese Idee der Ganzheit be¬
dingt den methodischen Gang von oben nach unten , von den
Ganzheiten zu den Gliedern , die auf ihrer Stufe wiederum
Ganzheiten sind , von den sinnerfüllten Mittelpunkten und
wesenhaften Einheiten zu den peripheren Einzelerscheinungen ,wobei aber nichts nur Mitte , nichts nur Peripherie ist.
Spann nennt seine Lehre nach Absicht , System und Methode
„ Universalismus .

"

Die entscheidende Tat Spanns in der Philosophie liegt
vor mit der „Kategorienlehre "

. Hier hat der Verfasser wahr¬
haft sein Fach zur Welt ausgeweitet . Die Ganzheit ist aus -
geliedert in ein System von Begriffen , die alle Einzeler¬
scheinungen in ihren Zusammenhängen aufzeigen und deuten
können . Umrissen ist dieser systematische Kernbestand der
Spannschen Philosophie durch den Begriffskomplex : Ganzheit ,
Ausgliederung , Ebenbildlichkeit , Stil , Arteigenheit und In¬
dividualität ( als einmalige , einzigartige und eigenlebendige
Gestalt ) , Vollkommenheit , Rang , Stufe , Leistung , Mitte und
Vermittlung , Entsprechung , Unstetigkelt , Schöpfung , Zeu¬
gung , Entfaltung , Rückverbundenheit , Mittewendigkeit , Um¬
gliederung , Gezweiung und Gemeinschaft , Eingliederung ,
Persönlichkeit , samt den zugehörigen , diese ausgegliederten
Begriffe jeweils in die organische Ganzheit rückverbinden¬
den Grundsätzen . In jedem Punkt dieses Systems steht man
im Mittelpunkt : das ist die Bewährung organischen Denkens .
Es ist damit eine Philosophie geboren , die ihre Fruchtbarkeit
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nicht nur in der Weltanschauung , sondern auch im Gebiet
der einzelnen Fachwissenschaften erweisen wird und zum Teil
( siehe Faigls Buch „Ganzheit und Zahl "

) auch schon bewährt
hat . Auf dem Boden dieser Philosophie wird ein Problem
lösbar , das Kant als unlösbar erklärt hat : das Zusammen¬
sein von Notwendigkeit und Freiheit im Menschen , das sich
hier wandelt in das Verhältnis von Gliedschaft und Per¬
sönlichkeit . Weiterhin werden die Berhältnisse von Ursache
und Zweck , von Sein und Sollen , von Wirklichkeit und
Geltung (Wahrheit und Wert ) , von Form und Funktion
(Glied und Leistung ) einer dauerbaren organischen Lösung
entgegengeführt .

Entscheidend ist auch Spanns Lehre vom Verhältnis der
Stammbegriffe der Erkenntnis zu den Urweisen des Seins .
Eine Ontologie mit organischer Überwindung des abstrakten
Gegensatzes von Subjekt und Objekt ist allerdings noch nicht
wahrhaft damit gegeben , daß man sich im Anschluß an Philo¬
sophien der Vergangenheit auf den ontologischen „ Stand¬
punkt " stellt . Wohl aber läßt sich von der Ganzheitslehre
aus zeigen , daß die Begriffe nicht nur vorwärts weisen auf
den Gegenstand der Erkenntnis , sondern daß sie mit dem
Erkenntnisvermögen selbst nach rückwärts eingebettet sind
in das ganze Menschentum und weiter mit diesem in immer
höhere Ganzheiten , die auch alle Gegenstände der Erkennt¬
nis in sich befassen , so daß also in den Begriffen und Formen
der Erkenntnis dieselben letzten Wesenheiten sich offen¬
baren , in Erscheinung treten , wie in den entsprechenden
Weisen und Urweisen der Gegenständlichkeit . Womit der
Beweis erbracht ist , daß der Mensch nur erkennen kann
nach dem , was er ist , und was in ihm ist , daß also Gleiches
nur von Gleichem erkannt wird . Mag es dann zunächst auch
wieder scheinen , der Mensch messe das All nach seinen
eigenen Maßen , so kehrt sich zuletzt das Verhältnis doch
entscheidend um : als Glied höherer Ganzheiten trägt der
Mensch mit deren Gehalten und Formen auch deren Weisen
und Maße in sich, mit denen er nicht nur mißt , sondern selbst
gemessen , gewogen und gerichtet wird . Wie der Einzelne
Glied höherer Ganzheiten ist , so sein Erkennen eine indivi¬
duelle Funktion des objektiven Geistes , womit das Subjek¬
tive und Individuelle nach Graden und Stufen das objektiv
Seiende und Allgemeingültige in sich trägt .

Mit vollem Recht sagt Spann (Katl . S . 147 ) : „Welchen
Inhalt die Welt hat , hängt nicht von den Kategorien ab , die
doch in ihrer Art jeweils nur formal sein können , sondern
davon , welche Ganzheiten sich in der Welt ausgliedern , von
dem Urbild , dessen Ebenbild die Welt ist .

" Danach dürfte
man als Vollendung dieser Philosophie , als „ Schöpfungs¬
gang des Geistes " wohl den Versuch erwarten , den Stufen¬
bau der Welt nun positiv dargestellt zu finden , nachdem die
Kategorienlehre die Mittel und Wege , das Verfahren dafür
zubereitet hat . Gegen . Ende des Buches aber heißt es
(S . 322 ) : „Wer das Verhältnis der Ganzheiten zueinander
vollkommen verstünde , der verstünde die Welt nicht nur nach
Weisen , sondern auch nach der Art .

" Liegt hier ein Verzicht
vor ? Unser Wissen bleibt allemal Stückwerk , in den Weisen
nicht minder als gegenüber den Arten und Inhalten : aber
nach dem Vollkommenen streben , in dem einen so gut wie
in dem andern , ist uns aufgegeben . Auf dem Weg zur be¬
grifflichen und beschauenden Bewältigung der Welt werden
wir immerhin ein Stück weiter kommen können , als wenn
wir unsere Begriffe und Verfahren nach rückwärts hypo -
stasteren : sie haben Geltung und Wahrheit im Bereich des
Diesseits und seiner Relativitäten , nicht aber im Inseitigen
und Absoluten . Auch wenn durchaus zuzugeben ist , daß die
Begriffe zuletzt — wie alles Daseiende — über sich selbst
zurückweisen auf Tiefstes und Höchstes , so kommen wir mit
ihnen doch nur an die Grenzen , nicht aber über die Grenzen

hinaus . Zu einem Gott , der bewiesen wird , der zum Schluß¬
stein eines Begiiffgewölbes dient , der mit allen möglichen
verabsolutierten , darum entleerten Begriffen behängt ist,
haben noch nie Menschen — die Philosophen eingeschlossen —
gebetet . Hinüber zur lebendigen Gottheit weist der Glaube ,
die Schau , das religiöse Symbol . Mit andern Worten : es
ist zu bedauern , daß Spann nicht an Stelle der Gottes¬
scholastik eine Geschichtsphilosophie wirklich gegeben hat .
Vielleicht aber kommt sie im 2 . Teil des „ Schöpfungsgangs ".

3 .
In jedem Punkt seiner Entwicklung hat sich Spann mit

den aus der Geschichte der Philosophie überlieferten Pro¬
blemen auseinandergesetzt : Platon und Aristoteles , deutscher
Idealismus und Romantik , in den letzten Werken zunehmend
Plotin , Hochscholastik und deutsche Mystik haben Spanns
Werk und Werden beeinflußt . Der philosophische Kernbestand
ist aber eine durchaus originale und schöpferische Konzeption ,
die nun allerdings mit dem „Schöpfungsgang "

, soweit sich
ersehen läßt , in eine nicht so sehr aus dem eigenen Kern¬
bestand herausgearbeitete , als aus der Geschichte der Philo¬
sophie übernommene Systematik mit Seinslehre , Gotteslehre ,
Geisteslehre , Naturlehre und Ideenlehre einmündet . Es ließe
sich nun sehr wohl denken , daß Spanns philosophisches Werk
an Eigenart , Durchschlagskraft und plasticher Gestalt noch
erheblich gewonnen hätte , wenn — nach vorhergehender in¬
nerer Auseinandersetzung — Vergangenheit , Gegnerschaft
und Zeitströmungen stillschweigend als „ aufgehobene Mo¬
mente " in die nun wirklich universale Ganzheit eingegangen
wären . Vielleicht hätte dann auch der letzte methodische
Dammbruch stattgefunden : An Stelle des „deduktiven " Ver¬
fahrens wäre , unter Zuordnung des Weges von unten nach
oben — sofern ja alles Mitte sein kann — zum Weg von
oben nach unten der Kreislauf alles Lebens und Werdens
ab Grundform mit wirklicher Vollgültigkeit aller gegen¬
seitigen Entsprechungen hervorgetreten . Der Ganzheit ent¬
spricht der Kreis , nicht die gerade Linie .

Es mögen hier in Spann selbst Hemmungen vorliegen .
Seine Ganzheitslehre ist nicht nur ihrer Natur nach streng
konservativ , sondern schreckt auch vor entschieden reaktio¬
nären Neigungen nicht zurück . Der Ganzheitsbegriff trägt
den Zeitbegriff notwendig als Moment in sich, und die Ganz¬
heitslehre müßte demnach im innersten Kern eine Geschichto-
und Entwicklungsphilosophie sein . Das hat Spann selbst ge¬
sehen : „Entfaltung ist . . . einerlei mit Geschichte"

. Trotzdem
ist die Entwicklungsphilosophie nur verhältnismäßig gering
entfaltet gegenüber dem theoretischen , unter Ausschaltung des
Zeitbegriffes zustande gekommenen Begriffssystem , das
eigentlich nur den Ablauf von oben nach unten in starren ,
gewissermaßen hieratischen Stufen kennt . Mit dem Sah :
„Zeit ist nur möglich durch Zeitloses " rückt die Geschichts¬
philosophie vom Mittelpunkt hinweg an die Peripherie : da¬
mit ist aber auch der Grundsatz der Ganzheit durchbrochen,
da die Zeit wesenhaft zu ihr gehört , nicht erst irgendwann
zu ihr tritt . Ein wahrhaft geschichtliches Weltbild ist also
nicht zustande gekommen , trotzdem die Grundlagen dafür ge¬
legt sind . Es kann von jedem lebendigen Wesen aus , weil es
zuletzt ein unmittelbares , nicht bloß das in der Gliedschaft
vermittelte Verhältnis zum Ewigen hat , neues Leben , neue
Bewegung , neue Wesenheit ausgehen , somit Krise , Re¬
volution , Aufstieg und Rangerhöhung des Unteren erfolgen .
Leben und geschichtliche Bewegung verläuft eben nicht nur
von Päpsten , Königen , Heerführern nach unten , sondern steigt
auch von unten herauf mit den freicharismatischen Pro¬
pheten , Führern , Bewegern . Die Kategorien der Rücknahme
der Glieder in die Ganzheit , der Umgliederung usw . ent¬
halten zwar diese Möglichkeit durchaus . Im ganzen aber
herrscht der Weg von oben nach unten in Haltung , System



und Methode vor : der hieratische Stufenbau im theoretischen
Begriffssystem wie in der Gesellschaftslehre . Diese Anlage
hat wohl die zunehmende Annäherung Spanns an den Aqui -
naken bestimmt , womit aber schließlich seine eigene Grund¬
konzeption in ihrer Entfaltung gehemmt ist, und wohin ihm
auch solche nicht folgen werden , die seine Grundgedanken
furchtbar in sich weiter wirken lassen . Vieles , was aus der
Geschichte der Philosophie hereingekommen ist , wird als hem¬
mender Fremdkörper angesehen werden müssen.

4.
Spann ist wohl der einzige unter den gegenwärtigen

Soziologen , die nicht nur einen großen und treuen Anhänger¬
kreis gewonnen , sondern eine förmliche Schule gebildet hat .
Die Gefolgschaft ist zusammengehalten durch den starken
Eindruck der Führerpersönlichkeit , durch eine gewisse
kämpferische Ausschließlichkeit , durch den positiven Willen
zur Neugestaltung des deutschen Staates und der Gesellschaft ,
dann auch durch die Eigenart und Eigenwilligkeit der Be¬
griffsbildung und Namengebung . Der Gefahr der Sekten¬
bildung , die ohne Zweifel darin liegt , -ist vorgebeugt durch
den universalen Sinn der zugrunde liegenden Philosophie .

Es soll hier noch kurz , aber nachdrücklich auf ein Erst¬
lingswerk aus Spanns Züngerkreis hingewiesen werden :
Walter Heinrich , Grundlagen einer uni¬
versalistischen Krisenlehre . (Verlag Fischer ,
Zena 1928. Pr . 18 .50 Mk . ) . Das darin behandelte Thema —
ein in unserer an Wirtschaftskrisen so gesegneten Zeit über¬
aus wichtiger Gegenstand — kann als Beispiel und Aus¬
gangspunkt einer allgemeinen Lehre von den Krisen in Ge¬
meinschaftsleben und Geschichte angesehen werden , wozu
Spann mit seiner Lehre von der Rücknahme der Glieder in
die Ganzheit , die Umgliederung usw . die Unterlagen und den
Rahmen geschaffen hat .

Nachdem Heinrich durch eine kritische Übersicht über die
Krisenlehren in den früheren Gesellschafts - und Wirtschafts -
lehren den Boden bereitet hat , schreitet er zur Durchführung
der universalistischen Krisenlehre . Er umgrenzt das Wesen
der Wirtschaft als eines dienenden Teilganzen , als des Be¬
reichs der Mittel für Ziele ( diese Spannsche Definition
der Wirtschaft erscheint etwas zu weit , da der Bereich der
Mittel gleich der Technik ist, wobei die Wirtschaft als be¬
sonderer Teil der technischen Mittel und Verfahren charak¬
terisiert werden mühte !) und beschreibt alsdann die spezifische
Form der Krisen im Bereich der wirtschaftlichen Gesetz¬
mäßigkeit. Krisen sind Störungen in der Gleichförmigkeit des
wirtschaftlichen Kreislaufes , die bald von den Umstellungen
in den Lebenszielen , bald von Änderungen im Bereich der
Wirtschaftsmittel hervorgerufen werden . Das Heilverfahren
muß das llbel an der Wurzel angreifen . Es muß dahin zielen ,
größtmögliche Stetigkeit und Festigung in unsere Lebens¬
ordnungen zu bringen , die geistigen Ziele den Mitteln und
wirtschaftlichen Teilzielen gesetzgebend überzuordnen dadurch ,
daß die Gesellschaft wieder in organische Bindungen einbe¬
zogen wird . „Die kapitalistische Wirtschaft lebt vom Wechsel
(den sie zum guten Teil selbst künstlich hervorruft ) . Was
Wunder , daß sie ein unstetes Auf und Nieder mit allen
Krisen ist, die die Wirtschaftsgeschichte des Hochkapitalismus
erfüllen.

"
Überwindung solch unstetiger Wirtschaftsweise

durch Stetigkeit und Sinnhaftigkeit kann aber nicht aus wirt¬
schaftlichen Mitteln allein kommen , sondern durch Einsatz
aller Formungen und Bindungen neuer organischer Gesell¬
schaft : die sittlichen , geistigen und politischen Kräfte müssen
wieder die Führung erlangen und die Wirtschaft auf den Be¬
reich der dienenden Mittel für höhere Ziele zurückführen .

Literatur : Zur Einführung dient das nunmehr im
oo . Tausend vorliegende kleine Buch : Spann , Haupt -
' heorien der Volkswirtschaftslehre . (Band 193/94

der Sammlung : Wissenschaft und Bildung bei Quelle & Meyer ,
Leipzig .) 3m selben Verlag sind von Spann erschienen : Gesell¬
schaftslehre . Der wahre Staat , beide in 2 . Ausl . Der
Verlag Fischer in Jena hat von Spann herausgebracht :

Fundament der Volkswirtschaftslehre . Dritte
Auflage . Tote und lebendige Wissenschaft . 2 . Aufl .
Katogerienlehre . Der Schöpfungsgang des Gei -
st e s . 1 . Teil . 1928 erscheint von Spann ferner noch im Verlag
Oldenbourg in München : Gesellschaftsphilosophie (im
Rahmen des von A . Baeumler herausgegebenen Handbuches der
Philosophie ) .

Des weiteren seien genannt : Heinrich , Grundlagen
einer universalistischen Krisenlehre , ferner Karl
Faigl , Ganzheit und Zahl . Beide bei Fischer , Jena .
3m selben Verlag erscheint auch die von Spann herausgegebene
Sammlung „H e r d f l a m m e" mit Originalwerken der Romantik ,des deutschen 3dealismus , der Scholastik und Patristik , der Griechen
und 3nder — zu billigen Preisen . Alle dienen dem Ausbau der
universalistischen Ganzheitslehre .

Wesen und Aufgaben der Schulstatistik .
Die Statistik ist einer der jüngsten Zweige der Wissen¬

schaft . 3m Fahr 1850 hat Knies durch seine Schrift „Die
Statistik als selbständige Wissenschaft "

zum erstenmal die
Anschauung vertreten , daß die zahlenmäßige Betrachtung ,
die Statistik , ein eigenes Wissenschaftsgebiet sei . Der Aus -
durck Statistik wurde vorher für den Lehrzweig der
Kameralwissenschaften gebraucht . Die Satistiker in unserem
Sinne wurden verächtlich „Tabellenknechte " genannt .

Die Statistik hat die Aufgabe , alle Gebiete des gesell¬
schaftlichen Zusammenlebens zahlenmäßig zu erfassen und die
Ergebnisse nach wissenschaftlichen Grundsätzen auszuwerten .
Die Ausnützung des gewonnenen Materials ist abhängig von
Stoff und Ziel der statistischen Erhebung . Selbstverständlich
darf hierbei nicht so vorgegangen werden , daß eine bestimmte
Meinung aufgestellt wird und diese dann nachträglich
mit irgendwelchen Zahlenangaben „bewiesen " wird . (Mit der
Statistik läßt sich alles beweisen !) . Eine Einteilung des
zahlenmäßig zu erfassenden Stoffes stößt insofern auf
Schwierigkeiten , als diese einzelnen Zweige sich überall
schneiden und überlagern .

Ich folge hier der von I) r. B l e i ch e r aufgestellten Ord¬
nung : 1 . Physikalische Statistik : Zusammenfassung aller Er¬
scheinungen der Natur , ohne Berücksichtigung der sozialen
Welt . 2 . Bevölkerungsstatistik : Zusammenfassung aller Er¬
scheinungen , die sich aus dem Zusammenleben der Menschen
ergeben , sowie aller Beobachtungen , bei deren der Mensch
als biologisches Wesen erscheint . 3 . Wirtschaftsstatistik : Zu¬
sammenfassung aller Erscheinungen , die sich aus der Kon¬
sumtion und Produktion ergeben . 4 . Verwaltungssiatistik :
Zusammenfassung aller Erscheinungen , der verfassungs - und
verfassungsrechtlichen Organisationen der menschlichen Ge¬
sellschaft.

Schon diese Aufstellung zeigt , wie fliehend die Grenzen
sind . Greifen wir die uns besonders angehende Schulstatistik
heraus , so greift diese über alle hier genannten 4 Punkte
hinaus . Der engste Zusammenhang besteht natürlicherweise
mit der Bevölkerungs - und Verwaltungsstatistik (Zahl der
Geburten , Gesundheitsstand der Bevölkerung , Staatliche
Gliederung , Schulformen usw . ) . Losere Zusammenhänge be¬
stehen mit der physikalischen und Wirtschaftsstatistik . (Wirt¬
schaftliche Gliederung der Bevölkerung , evtl , geographische
Verhältnisse , die Gesundheit und Länge des Schulweges be¬
einflussen . )

3m einzelnen gliedert sich die Satistik über die Volks¬
schule wie folgt :

1 . Träger der Schulen : 3m allgemeinen sind Staat oder
Gemeinde der Träger der Schule . Festzustellen ist aber im
besonderen , wo andere Körperschaften die Stelle staatlicher
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Organe vertreten : Kultusgemeinden oder wie etwa in
Preußen die „Familienschulen ".

2. Schulort und Schulverband : Zwerggemeinden schließen
sich mit anderen Gemeinden zu einem Schulverband zu¬
sammen , wie das in ausgedehntem Maße in Baden bei der
Fortbildungsschule der Fall ist . Der Schulpolitiker wird an
Hand dieser Stastistik in Verbindung mit der Einwohner¬
zahl feststellen müssen , wo noch Möglichkeiten der Errichtung
eigener Schulen vorhanden sind.

3. Schulgebäude und Anterrlchtsräume : Das Ideal : jede
Schule im eigenen Schulhaus , ist noch lange nicht durchge¬
führt . Vielfach sind Schulen ln Gebäuden untergebracht , die
vorwiegend anderen Zwecken dienen . Unterrichtsräume sind
oft nicht in genügender Zahl vorhanden . Ebenso hat die
Statistik sich mit der Größe der Räume zu beschäftigen .
(Wieviel Fläche bzw . Luftraum für jeden Schüler . )

4 . Konfessioneller Charakter der Schulen . Rach einer
Angabe von 1927 in der statistischen Zeitschrift „Wirtschaft
und Statistik " werden drei Gruppen von konfessionellen An¬
stalten gezählt : evangelische , katholische und israelitische . Da¬
neben werden besonders die Simultanschulen in den Ländern
Baden , Thüringen und Hamburg gezählt . Bemerkenswert
ist, daß in allen Ländern und preußischen Provinzen mit
Ausnahme von Württemberg und Mecklenburg -Schwerin
neben den konfessionellen Schulen Simultanschulen vorhan¬
den sind . Diese Statistik diente bei den Erörterungen über
den Keudell '

schen Reichsschulgesehentwurf vielfach als Unter¬
lage .

5. Schüler : Statistische Erhebungen über Schüler wer¬
den nach den verschiedensten Richtungen gemacht : Gesamt¬
zahl , Geschlecht und Alter . Diese Angaben geben besonders
in Verbindung mit der Gesamteinwohnerzahl lehrreiche Auf¬
schlüsse über die Gesamtstruktur einer Schule . Zusammen mit
den Angaben über die Konfessionalität der Schule ist wichtig
die Religionszugehörigkeit der Schüler . Die Geburtenziffer
(Bevölkerungsstatistik ) läßt Vorausberechnungen über die
zukünftige Belastung der Schule zu . In die inneren Ver¬
hältnisse der Schule greifen die Angaben über Schulbesuch ,
Zahl der Versetzungen , Zeugnisse und dgl . ein .

6. Klassen , Unterrichtsabteilungen und Slufen . Die in¬
nere Gliederung der Schule ist dreifacher Art . Die Klasse ist
die Gruppe von Schülern , die räumlich und zeitlich zu
gleicher Zeit unterrichtet werden . Stufen sind die von Jahr
zu Zahr aufsteigenden Schülerabteilungen (Klassen ) . Neuer¬
dings werden diese aufsteigenden Stufen (z . B . in
der Zenaschule ) in anderen Zeitintervallen weiterge¬
führt . Unterrichtsabteilungen sind Schülergruppen , die
zeitlich und räumlich wohl zu gleicher Zeit , aber
in verschiedenen Unterrichtsfächern , unterrichtet wer¬
den (Kombinationsunterricht ) . Auch Schüler der frei¬
willigen Unterrichtsfächer werden zu Unterrichtsabtei¬
lungen zusammengefaßt . Die Mannigfaltigkeit der deutschen
Volksschule (sowohl nach der rechtlich - organisatorischen
Seite hin als auch in ihrer Gliederung nach den verschie¬
denen Größenklassen ) erschwert eine solche Statistik unge¬
mein . Immer im Vordergrund schulpolitischer Kämpfe steht
auch die Klassenstärke . Sie ist nach zwei Richtungen hin be¬
merkenswert : Einmal gibt sie ein Urteil über die Möglich¬
keit des unterrichtlichen Erfolges , zum andern zeigt sie den
Grad der Belastung des Lehrers . Hochentwickelte Schulen
führen besondere Angaben über Hilfs - und Begabtenklassen .

7. Lehrer . Hier sind zu unterscheiden die tatsächliche
Zahl der im Dienst stehenden Lehrer und die vorhandenen
Schulstellen . Aus finanziellen Gründen sind Schulstellen un¬
besetzt, andrerseits sind Lehrkräfte oft eingestellt , für die eine
eigentliche Schulstelle nicht vorhanden ist. Es wird hier fest¬
zustellen sein die Art der Vorbildung , der abgelegten

Prüfungen . Zeht schon sind Lehrkräfte verschiedener Vor¬
bildung vorhanden , eine neue Diffenzierung werden die in
den neuen Lehrerbildungsanstalten bezw . auf den Hochschulen
vorgebildeten Lehrkräfte bringen . Eine weitere Unterschei¬
dung bringt die Dienststellung : etatmäßig , nichtetatmäßig ,
dazu kommen alle gehobenen Stellen . Auch hier ist eine ver¬
gleichsweise Zählung für das ganze Reich mit viel Schwierig¬
keiten verknüpft , weil die landesgesetzlichen Regelungen
überall andere Grundsätze befolgen . In den gegenwärtigen
politischen Kämpfen hat auch eine Feststellung der Zahl der
Lehrer , die den Religionsunterricht niedergelegt haben bzw .
aus der Kirche ausgetreten sind, erhebliches Interesse .

8. Unterricht . Die statistische Erfassung des Unterrichts
beschränkt sich auf die Angabe der Zahl und Art der er¬
teilten Unterrichtsstunden . Sie kann so wohl von der Schüler -
wie von der Lehrerseite aus geschehen.

9. Besondere Einrichtungen : Hierunter fallen alle die
zur Durchführung eines ordnungsgemäßen Unterrichts not¬
wendigen Gegenstände , also Lehrmittel und Büchereien . Aber
auch Einrichtungen besonderer Art müssen unter diesem
Punkte erfaßt werden : Turnhallen , Sportplätze , Schwimm¬
hallen , Schulwerkstätten , Schülerorchester , Schullandheime ,
Kinderspeisungen , schulärztliche Überwachung , Schulzahn¬
pflege , Berufsberatung , schulpsychologische Überwachung usw.

10. Finanzielle Verhältnisse : Maßgebend für die finan¬
ziellen Verhältnisse ist die Lastenverteilung zwischen Land
und Gemeinde . Im allgemeinen trägt das Land die persön¬
lichen Lasten , die Gemeinde die sachlichen . Daher ist auch
eine sehr genaue Differenzierung in den Haushaltsplänen
zwischen persönlichen und sachlichen Lasten überall zu finden.
Die Frage der Lernmittelfreiheit spielt in vielen Haushal -
plänen eine nicht unerhebliche Rolle .

Ein Statistik , die zwar an sich mit der Schule nichts zu
tun hat , darf hier nicht unerwähnt bleiben : Die Moralstati¬
stik . Im letzten Schulkampf haben die Parteien sie vielfach
als Beweismittel für die Zuverlässigkeit ihrer gewünschten
Schulform angeführt . Es gibt wohl keine Satistik , die so un¬
klare Beweise liefert , wie gerade die Moralstatistik . Mit ge¬
wissen Einschränkungen kann man vielleicht die Kriminal¬
statistik noch als einen Wertmesser gelten lassen , obwohl sich
strafbare Handlungen mit unmoralischen Handlungen keines¬
falls decken . Ganz unzulässig ist jedoch, wie es das Zentrum
versucht hat , die Teilnahme am religiösen Leben als einen
Mahstab zur Beurteilung der Moral zu erklären .

Die Methode der Erfassung der Zahlen geht verschie¬
dene Wege . Aus den fortlaufenden Berichten der einzelnen
Schulen an die Vorgesetzten Behörden wird ein großer Teil
statistischen Materials gewonnen . Alljährlich aber finden
außerdem primärstatistische Erhebungen statt , die natürlicher¬
weise manche Frage beantworten , die auch aus den laufenden
Berichten zu ersehen ist .

An vorhandenen Statistiken kommen hauptsächlich die
der Länder in Betracht . Sehr gutes Material liefern auch
die Zähl st eilen der deutschen Lehrervereine .
Zu bedauern ist, daß eine Zusammenfassung des Materials
durch das Reich nur alle fünf Zahre vorgenommen wird.
Die erste Reichsschulstatistik für die Volksschule wurde 1901
durchgeführt : 1916 fiel sie der Kriegsjahre wegen aus .

So wenig reizvoll die Aufgabe des Statistikers sein mag ,
so groß ist doch die Bedeutung der zahlenmäßigen Er¬
fassung der schulischen Vorgänge . Hinter jeder schulpolitischen
Aktion steht unsichtbar der Statistiker und liefert dem in
vorderster Front stehenden Kämpfer die Munition . Wer sich
der einzelnen Abschnitte des letzten Schulkampfes erinnert ,
weiß , wie oft entscheidende Schläge mit Hilfe eines einwand'

freien Zahlenmaterials getan werden konnten . Statistik ist
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Kleinarbeit , deshalb sollten alle Kollegen mithelfen , die Bau¬
steine hierzu zusammenzutragen .

Literatur : Johann Müller : Deutsche Kulturstatistiir , Gustav
Fischer, Jena . Heinrich Bleicher : Statistik , Walter de Gruyter
u. Co ., Berlin . Statistisches Jahrbuch sür das Deutsche Reich 1927,
Aeimar Robbing , Berlin . Schulstatistische Blätter des Deutschen
Lehrervereins . _ Ansmann .

Bold und Raum .
Eine Sammlung preisgekrönter Gutachten zur Beant¬

wortung der Frage : Kann Deutschland innerhalb der be¬
stehenden Grenzen eine wachsende Bevölkerung erhalten ?
Herausgegeben und eingeleitet von Professor Werner Som -
bart , Hanseatische Berlagsanstalt , Hamburg — Berlin —
Leipzig 1928.

Die von Dr . Hermann Ullmann in Berlin herausge -
gebene „Politische Wochenschrift "

(volkskonservativer Rich¬
tung) hatte die Beantwortung obiger Frage zum Gegen¬
stände eines Wettbewerbes gemacht . Dem Preisrichter¬
kollegium gehörten außer dem Herausgeber und I) r. Illl -
mann an : Reichsminister a . D . Schiele und Freiherr von
Gayl . Der Herausgeber hat ausgewählte Abschnitte der
eingegangenen Arbeiten ln 3 Teile gegliedert . Der 1 . Teil
behandelt die libelstände der deutschen Bolkswirtschaft und
die Maßnahmen zu ihrer Besserung im allgemeinen . Der
2 . untersucht als eines der Mittel die Maßnahmen zur
Herbeiführung einer größeren Selbstgenügsamkeit der deut¬
schen Volkswirtschaft . Der 3 . fragt nach Maßnahmen zu
ihrer Ausbreitung . So ist ein Buch entstanden , das man als
wissenschaftliches Seitenstück zu dem vaterländischen Roman
des südafrikanischen Siedlers Hans Grimm „Bolk ohne
Raum" bezeichnen kann .

I . Notar Osterrieth in Berlin kennzeichnet unsere Lage
dahin : 2,5 Millionen mehr Arbeitnehmer als vor dem
Kriege suchen heute in Industrie , Handel und Gewerbe (aus¬
genommen die Landwirtschaft ) ihr Brot , während die Ab¬
satzmöglichkeiten um etwa 30 Prozent gesunken sind . Etwa
0,1 der deutschen Bevölkerung lebt von Unterstützungen .
Deutschland kann gegenwärtig aus eigenem Grund und
Boden höchstens 40 Millionen Menschen ernähren , der Rest
ist auf Ernährung aus dem Auslande angewiesen . Durch das
Bersailler Friedensdiktat ist unser Bolksvermögen im Ber¬
gleich zu unserer Bolkszahl zu klein ; Abhilfe kann nur durch
Vermehrung unseres Volksvermögens herbeigeführt werden ,
nicht aber durch Bermehrung industrieller Anlagen , was an¬
gesichts der Absatznot unsinnig wäre . Es bleibt nur Hebung
der landwirtschaftlichen Produktion durch Vergrößerung der
Anbaufläche und Steigerung der Rentabilität , kurz Landes¬
kultur im weitesten Sinne des Wortes .

Richard Ungewitter in Stuttgart zeigt an Hand eines
reichen statistischen Materials , daß wir uns einen ganz
ungerechtfertigten Luxus im Fleischgenuh leisten , was zur
Folge hat , daß die Aufzucht und Unterhaltung der Tiere in
Deutschland mehr Land beansprucht , als die Unterhaltung
der gesamten Bevölkerung durch Begetabilien . Ebenso wäre
es volkswirtschaftlich klüger , tierisches Fett durch Pflanzen¬
fette und - öle zu ersehen .

Auch Martin Mahling , Studierender an der landwirt¬
schaftlichen Hochschule in Hohenheim bei Stuttgart betont ,
daß unsere Frage in erster Linie eine Frage der Art un¬
serer Ernährung ist . So verurteilt er den unnötigen Konsum
von Südfrüchten und anderen fremdländischen Genuß¬
artikeln . Er weist als gleichermaßen dem volks - wie privat -
wirtschaftlichen Ruhen dienend auf Steigerung des Hack-
stuchtbaues hin .

II . Roch eindringlicher predigen eine Reform unserer
Lebenshaltung und eine Umstellung unserer landwirtschaft¬

lichen Produktion die im 1 . Unterabschnitt des II . Teils ver¬
einigten Aufsätze von Richard Ungewitter und 0r . BodinuS
in Bielefeld (öffentlich - chemisches Laboratorium ) . Wir sollen
und können mit denjenigen pflanzlichen Nahrungsmitteln
auskommen , die unser Land selbst hergibt . So wird bessere
Ausnutzung des Roggenkorns , Einschränkung des Weizen -
verbraucheS und der Alkoholproduktion verlangt und für
letztere das reiche Amerika dem verarmten Deutschland als
Beispiel vor Augen gehalten . „Will Deutschland eine wach¬
sende Bevölkerung ernähren , so muh es im Bierverbrauch
ganz wesentlich zurückgehen .

" Die Fleischerzeugung ist völlig
unwirtschaftlich . „Ein Ochse nimmt jährlich so viel Nahrung
zu sich , daß davon 6 Männer leben könnten ; dagegen liefert
er geschlachtet nur einem Manne Nahrung für 100 Tage .

"
—„Wenn wir die Schweinezucht (jetzt 16 Millionen ) nur um
2 Millionen vermindern und die dafür benötigten Flächen
für Fütterungsmittel mit Raps bebauen , so wären wir so¬
fort vom Auslande in bezug auf Getreide , Mehl und Fett
unabhängig .

"

Ganz speziell läßt sich über eine Reform unserer Er -
nährungssttten Bodinus aus , der er auch vom hygienischen
und ethischen Standpunkte das Wort spricht . Mit unserem
Fleischverbrauch marschieren wir an der Spitze sämtlicher
europäischer Völker . Das tierische Eiweiß Ist das teuerste .
Die einzig vernünftige Fetterzeugung ist die durch Anbau von
Ölfrüchten (Raps , Lein , Mohn , Sonnenblume usw . ) . Jetzt
beziehen wir 86 Prozent unseres Fettbedarfs aus dem Aus¬
lande . Unter den Genußmitteln , deren Einschränkung im
volkswirtschaftlichen Interesse nötig , steht auch für Bodinus
an der Spitze der Alkohol und nächstdem der Tabak . Da¬
gegen ist Obst nicht ein Genuß -, sondern ein sehr nötiges
Nahrungsmittel .

Ein 2 . Unterabschnitt ist der Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Produktion gewidmet . Die Ausführungen Mah -
lings über Intensivierung des Produktionsprozesses (Boden -
Kraft -Mehrung , rationelle Bodenkraft - Ausnutzung , Ver¬
hütung von Ernteschädigungen , Technisierung ) und über Ver¬
besserung des landwirtschaftlichen Bildungs - und Unterrichts -
wesens nebst Ausbau der Wirtschaftsberatung in Verbindung
mit dem landwirtschaftlichen Vereins - und Genossenschafts¬
wesen sind größtenteils zu eingehend für einen Laien , um so
bedeutsamer aber für den Fachmann . Einen weiteren , rein
fachmännischen Beitrag liefert Ingenieur Adolf Hinze in
Großsalze -Elmen bei Magdeburg mit seinen Ausführungen
über Düngemittel , Spiritus -Industrie und künstliche Boden¬
bewässerung .

Als 3 . Besserungsfaktor wird die Umgestaltung der Be¬
sitz - und Betriebsverhältnisse in der Landwirtschaft behandelt .
Wir stehen der vielbesprochenen , praktisch aber viel zu wenig
zur Ausführung gebrachten Forderung der inneren Koloni¬
sation gegenüber , die um so dringlicher ist, als sie nicht nur
von größter volkswirtschaftlicher Wichtigkeit ist , sondern
gleichzeitig und in demselben Maße bevölkerungs - und
nationalpolitische Schicksalsbedeutung hat . Die Ausführungen
Mahlings und des Grafen Günther von der Goltz in Berlin
sprechen eine äußerst beredte Sprache . Beide fordern eine
energische Beschneidung des großagrarischen Besitzes . Aber
leider kann man sich des Eindrucks nicht verwehren , daß
unsere Behörden in dieser Beziehung allzu schonend Vor¬
gehen , obgleich doch neben der Behebung der Wohnungs¬
not keine Aufgabe des Staates zu denken ist, die dringlicher
wäre als die innere Kolonisation .

Einen neuen praktischen Weg der Innenkolonisation
weist Gustav Stein mit einem vollständig ausgearbeiteten
Gesetzentwurf über die Bildung von Landarbeiter - Heimstät¬
ten , allerdings insofern zu weitgehend , als er schon von einem
Besitz von nur 25 Hektar — 100 Morgen , eine 4prozentige
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Landabgabe fordert . Mit Mahling und Graf G.olh ist er der
Überzeugung , daß es in Deutschland noch nicht an geeignetem
Menschenmaterial für die innere Kolonisation mangelt . Die
Schaffung von Heimstätten ist ihm das einzige Mittel gegen
die Landflucht der Arbeiter, - Tarife allein nutzen hier nichts .
Auch er betont die ungeheure Bedeutung der Lösung der
Siedlungsfragen für die Gesundung unseres Volkes und die
Wahrung unseres BolksbodenS gegenüber den Aachbar¬
nationen , die weit größere Geldmittel als wir in eine plan¬
mäßige , gegen die deutschen Grenzen gerichtete Innenkolo¬
nisation hineinstecken .

III . 5m letzten Abschnitt erörterten Osterrieth und
P . Lic . Fresenius , ein Deutschbrasilianer , Maßnahmen zur
Herbeiführung einer Ausweitung der deutschen Wirtschaft .
Dieses Kapitel wendet sich naturgemäß ganz und gar an
unsere industriellen Kreise und gibt ihnen von offenbar sehr
sachkundiger Seite äußerst wertvolle Anregungen , insbe¬
sondere für ein enges Zusammenarbeiten mit den Ausländs¬
deutschen . Auch hier wird neben der wirtschaftlichen Be¬
deutung der gestellten Aufgaben die nationale in das rechte
Licht gesetzt, und werden die natürlichen Beziehungen zwischen
Auswanderung , Hebung des Deutschtums im Auslande und
der Förderung der Industrien der Heimat klargestellt .

(Pr . Lztg . )

Kundicha «.
Nochmals : „Die Zahl . der Beamten in der Postverwaltung .

"
Der Pressedienst des D . B . B . teilt folgendes mit : In unserer
Ausgabe vom 11 . Juli haben wir Mitteilungen über die Zahl der
Beamten in der Postverwaltung veröffentlicht und dabei bemerkt ,
daß die Zahl der höheren Beamten um rund 1000 und die der
gehobenen mittleren Postbeamten um rund 10 500 vermindert wer¬
den . Wir haben diese Mitteilung mit allem Vorbehalt wieder¬
gegeben nichtsdestoweniger hat das Reichspostministerium dazu
mitgeteilt , „ daß diese Nachricht von Anfang bis zu Ende frei er¬
funden ist

"
. Dazu haben wir folgendes zu bemerken :

Wir fragen hierdurch , nachdem das Reichspostministerium
dieses Dementi durch verschiedene Nachrichtenbüros verbreiten ließ :
Ist es frei erfunden , daß bei der Aeichspostverwaltung ausschließ¬
lich dem Reichspostministerium am 1 . Oktober 1923 45 Präsidenten
der Oberpostdirektionen und 15 Abteilungsdirektoren beschäftigt
waren und daß sich bis zum 1 . April 1928 diese Zahl um einen
Präsidenten der Versorgungsanstalt und um 16 Abteilungsdirek -
toren vermehrt hat ? Ist es frei erfunden , daß sich in derselben
Zeit die Zahl der Oberposträte von 560 aus 478 und die der Post -
räte und Postdirektoren von 1932 auf 1536 vermindert , die Zahl
der Postamtmänner von 322 auf 779 sich vermehrt hat und daß
die Gesamtzahl der höheren Postbeamten einschließlich der Amt¬
männer sich heute in der Betriebsverwaltung auf 2371 beläuft ?
Wir fragen schließlich das Reichspostministerium , ist es wirklich
„ von Anfang bis zu Ende frei erfunden "

, daß die Zahl der höheren
Postbeamten noch um rund 1000 und die der gehobenen mittleren
Postbeamten um rund 10 500 vermindert werden soll ? Wir halten
unsere Angaben nicht nur in vollem Umfange aufrecht , sondern
ergänzen sie noch durch folgende Mitteilung : Es handelt sich um
die Auswirkung einer Maßnahme , die noch unter dem früheren
Reichspostminister Stingl getroffen worden ist, wonach der Dienst
von rund 1000 Beamten des höheren Dienstes von Beamten des
mittleren Dienstes und der Dienst von 10 500 Beamten des mitt¬
leren Dienstes von Beamten des unteren Dienstes übernommen
werden soll . Daß diese Maßnahme sich letzten Endes als Abbau
auswirken muß , liegt auf der Hand . Wir müssen daher leider
feststellen , daß es sich bei der Mitteilung des Reichspostministeriums
an die Nachrichtenbüros , „daß diese Nachricht von Anfang bis zu
Ende frei erfunden ist

" um ein Dementi handelt , das keines ist .
Die deutsche Sprache in Japan . Wie aus einer Mitteilung

des japanischen ünterrichtsministers hervorgeht , nimmt die deutsche
Sprache im fremdsprachlichen Unterricht Japans jetzt die zweite
Stelle nach dem Englischen ein . In nicht weniger als 123 Hoch¬
schulen , Fachschulen und sonstigen höheren Lehranstalten wird
deutscher Unterricht erteilt . Eine weitere Verbreitung des Deut¬
schen im Ausland ist nicht allein vom kulturellen Standpunkt be¬
grüßenswert , sondern auch wirtschaftlich von allergrößter Be¬
deutung . _

VevkGledeues .
Physikkurs in Schloß Michelbach a . d. Bilz . Herr Wunder

teilt mit , daß es ihm in diesem Herbst infolge unerwarteter dringen¬
der Arbeiten leider nicht möglich ist , einen Ferienkurs in Schloß
Michelbach abzuhalten . Der nächste Kurs findet an Ostern statt .
Genaueres wird rechtzeitig im Anzeigenteil mitgeteilt .

Zur Klarstellung ging folgendes Schreiben ein :
„In der Sonderveilage der Badischen Schulzeitung Nr . 34 vom

25. ds . Mts ., insoweit der stenographische Landtagsbericht in Frage
kommt , hat Herr Abg . Dr . Schofer auf Seite 9 auch meinen Namen
in Absatz 3 genannt . Was ich dorten Herrn Dr . Schofer mitge¬
teilt von „meinen Sorgen " und von „ Unfrieden im Schulhalls "
bezieht sich nicht im geringsten auf die derzeitigen Lehrkräfte hier ,
sondern liegt schon lange Jahre zurück , ehe die derzeitigen Lehr-
Kräfte in Nuhbach angestellt waren . Damit keine Unterstellung er -
folgen kann , zum Nachteil der zur Zeit hier tätigen Lehrkräfte ,
bitte ich die verehrt . Redaktion ergebenst , in Ihrer nächsten Num¬
mer diese Klarstellung bezw . Berichtigung gefl . einrücken zu wollen .

Hochachtungsvollst
Jos . Engelhardt , Bürgmstr . u . Landtagsabg .

"

Aus de« « eveineu .
Pestalozzi - Verein . Die bereits hier angekündigte Mitglieder¬

versammlung findet in der zweiten Hälfte des Oktobers in Bonau-
eschingen statt . Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt später an
dieser Stelle . Etwaige Anträge (8 70—73, 78, 79 der Satzung)
wollen bis spätestens 10 . Oktober hierher geleitet werden .

Offenburg , 20. August 1928 Die Zentralverwaltung .

Bez .- L . - V . Stetten a . k . M . Wenig behagt hat uns in der
Statistik in Nr . 25, baß unsere Konferenz „ gar keine nennens¬
werten Anzeigen nach obigen Gesichtspunkten in der Schulzeitung
hatte " . Rein äußerlich stimmt diese Angabe : stimmt aber nicht in
der Folgerung , welche diese Feststellung wachruft : denn tatsächlich
fanden sich die Mitglieder der Konferenz Stetten a . k . M . im
Jahre 1927 9mal in Konferenzen zusammen . Die topographischen
und klimatischen Verhältnisse auf dem badischen Hühneraug ge¬
statten oft eine langfristige Vorbestellung auf Zusammenkünfte nicht,
weshalb der Vorsitzende die Einladung jeweils durch Postkarten
und nicht durch Bekanntgabe in der Schulzeitung besorgte . Mehr
als 75 % ig war im verflossenen Jahr der Besuch unserer Tagungen .
Vielleicht wäre es dem Hersteller gen . Statistik möglich , sich fürs
nächste Mal eingehender zu unterrichten , bevor namentliche An¬
gaben fauler Konferenzen gemacht werden .

Aeveknstage .
Die Einsendungen für Konferenzanzeigen und Bereinstage müssen spätestens Mittwoch

12 Ahr mittag in der Druckerei Konkordia A.»G.» Bühl sein.

1 . und 2. Wahlkreis .
Herr Schulrat Teichmann , der Herausgeber des bei F . Hiri-

Breslau erschienenen bestbekannten Rechenwerkes , wird in nach¬
genannten Orten sprechen über das Thema : „Welche Schwierig¬
keiten bietet der neuzeitliche Rechenunlerricht , und wie find sie zu
überwinden ?" Waldshut , am 8 . Sept . , nachm . 2 Uhr , im „Gasthaus
zum Schwanen "

, Leopoldshöhe , am 12. Sept ., nachm . 2 )4 Uhr, im
„ Hotel Central "

, Freiburg i . Br . , am 15. Sept . , nachm . 3 Uhr, im
„ Ganlerbräu "

. Die Mitglieder des B . L . -V . , besonders aber die
Herren Vorsitzenden , werden hiermit auf diese Vorträge aufmerk¬
sam gemacht mit der Bitte , für zahlreichen Besuch besorgt zu sein.

Kreisbeirat : R . Geiger .
Boxberg . Samstag , den 8 . Sept . Tagung in Boxberg . Beginn

3 Uhr . Treffpunkt Schulhaus . T . -O . : Vortrag des Herrn Ver -
messungsassesfoc Nuß über das Vermessungswesen . Im Anschluß
an den Vortrag findet eine Feldvermessung statt . Anschließend
dann gemütliches Beisammensein (Kegeln ) . Ich bitte darum , daß
alle Kollegen erscheinen . Es ist dies ein Gebot der Höflichkeit , dem
Herrn Vortragenden gegenüber .

<21mcno .
Donaueschingen . Am Samstag , dem 8 . Sept ., nachm .

' !£> Uhr
Tagung im „Adler " in Donaueschingen . T . -O . : 1 . Vortrag deS
Herrn Egle , Bräunlingen : 2 . Referate der Herren Bach und Beile :
3 . Verschiedenes . Der Vorsitzende .

Donaueschingen . Krankenfürsorge . Um endlich Ord¬
nung in den Einzug der Beiträge zu bringen , bitte ich die säumigen
Barzahler sich zu merken : Der Beitrag ist eine Bringschuld und je¬
weils 1 . Januar , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober fällig - Er muß
längstens bis zum 15. des betr . Monats bezahlt sein . Bei Komo -
inhabern erfolgt die Abbuchung monatlich . Wollten dock enducy
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olle Mitglieder letztere benützen, die sich als einfach und praktisch
bewährte .

P e st a l o z z i v e r e i n . Auch hier dieselbe Bitte , nur mit
dem Unterschied , daß die Beiträge halbjährlich auf 1 . März und
1. September fällig sind . 3 . Bach , Bezirksverwalter.

Esringen. Mittwoch, den 12 . Sept . , nachm. 2 'A Uhr, Tagung
im Hotel Central in Leopoldshöhe . Siehe Anzeige des Herrn
Kreisbelrats Geiger . Scherer .

Furtwangen . Die Mitglieder seien auf das Ausschreiben unter
Triberg verwiesen und um zahlreiche und aktive Beteiligung ge¬
beten. Der Borstand .

Gengenbach. Mittwoch, den 5 . Sept . , nachm. 2 Uhr beginnend ,
Tagung in Brauerei Iehle in Biberach . T . - O . : 1 . Gesangpcobe
als Vorbereitung für unsere auf 15 . Sept . gelegte Schubertfeier .
2. Besichtigung des Brauereibetriebes . 3 . Verschiedenes. Voll¬
zähliges Erscheinen erwartet.

NB . Tagung mußte auf Mittwoch gelegt werden , da Betrieb
am Samstag mittag ruht. Schenk .

Gernsbach . Tagung am Mittwoch, dem 5 . Sept . in Gerns¬
bach im „Bad . Hof"

. T . - O . : 1 . Bericht über D . -A . - Sitzung . 2 . Was
geht vor ? 3 . Verschiedenes.

Ilm zahlreichen Besuch bittet Hofherr .
Hegau -Randen, Abtlg. Gesang . Sonntag, den 9 . September,

2*14 Uhr , Hauptprobe im Schulhaus in Büßlsngen , um 3 Uhr
Heimattag in der „Linde "

. Meny .
Kenzingen . Samstag , 8 . Sept . , nachm. ‘ / ->3 Uhr, Tagung im

Rebstock in Riegel . T . -O . : 1 . Zur Vereinsaufgabe: „Die Volks¬
schule im Dienste der Völkerversöhnung" (Fehr) . 2 . Anträge zur
nächsten D .A . - Sitzung . 3 . Verschiedens. Fehr, Myhl .

Meßkirch. Samstag , 15 . Sept . 1928 , nachm. 3 Uhr im „Mel -
er(" Abschiedskonferenz für Herrn Oberlehrer Wöhrlin. Voll¬
zähliges Erscheinen Ehrenpflicht . Böser.

Müllheim. Unsere Mitglieder werden auf die Anzeige des
Kreisbeirats in der heutigen Nummer aufmerksam gemacht. Zahl¬
reiche Beteiligung ist erwünscht. Der Vorstand .

Aeckarbischofsheim. Samstag , den 8 . Sept ., nachm. 3 Uhr,
Konferenz im Ritter in Neckarbischofsheim . T . -O . : 1 . Vortrag von
Herrn Mark über die Iugendschriftenfrage . 2 . Verschiedenes. Ich
bitte um zahlreiche Beteiligung . Schmidt .

Aeustadt . Samstag , 8 . Sept ., 3V« Uhr, Tagung in der
„Krone"

. T. -O . : 1 . Vortrag. 2 . Schubert -Feier . 3 . Vereinsamt-
lichcs. 1 . Verschiedenes . K . E . Kientz .

Philippsburg. Nächste Tagung Mittwoch, den 5. September,
im Schulyaus in Philippsburg. T . -O . : Anleitung zur Herstellung
von Schülerreliefs und einfacher Lehrmittel durch den Unter¬
zeichneten. Interessenten willkommen . Dossinger .

NB . Bitte Plastilin — grün , braun und blau — und Model -
lmcholz mitbringen.

Eäckingen . Vom Montag , den 10 . bis Mittwoch, den
12 . Oktober findet in der Aula des Schulhauses in Säckingen
unser Fortbildungskurs statt, in welchem Herr Hördt über den

Deutschunterricht sprechen wird . Kursbeginn jeweils nachmittags
halb 3 Uhr. Die Teilnehmergebühr beträgt für Mitglieder des
B . L . V . 1 .— Mk . , für Nichtmitglieder 2 .— Mk . Das Kreis¬
schulamt hat die Kürzung des Unterrichts durch Verlegung auf den
Vormittag, bezw. die Mitversehung durch Nichtteilnehmer all¬
gemein genehmigt . Doch muß jeder Schulort über die Regelung
berichten. Kuhn .

Sinsheim . Samstag , 8 . Sept ., Tagung im Schulhaus in
Steinsfurt . Beginn pünktlich 2 Uhr . T . -O . : 1 . Vortrag. Haupt¬
lehrer Otto Keitel , Mannheim über sein Rechenbuch . 2 . Besichti¬
gung der Brauerei Wild . Anschließend gemütl . Feier -Schoppen .
Ich erwarte vollzähliges Erscheinen . Münz.

Schopfheim . Samstag , 8 . Sept . , 2 Uhr, im Hirschen in Schopf¬
heim . T . - O . : 1 . Vortrag. 2 . Verschiedenes. Seith .

Stühlingen. Am 8 . Sept . spricht Herr Schulrat Teichmann
in Waldshut. (Siehe Anzeige in dieser Nummer!) Nach der Ta¬
gung ist Gelegenheit geboten , die Waldshuker Kunstausstellung zu
besuchen. Ich bitte um recht zahlreichen Besuch . Häusler.

Tegernau. Samstag , 8 . Sept . , nachm. 3 Uhr in Ried , Gast¬
haus , Familienkonferenz. Schubertfeier mit Vortrag von Herrn
Künstler -Ried . Stengel .

Triberg -Furtwangen. Samstag , den 8 . Sept . , gemeinsame Ta¬
gung auf der Escheck . Nach einem Vortrag des Herrn Bareth-
Furtwangen haben alle Vortragskünstler günstige Gelegenheit und
die angenehme Pflicht, zur Unterhaltung und Erheiterung beizu¬
tragen . Beginn nach Ankunft der Postwagen. Herren und Damen
werden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen . E . Roth.

Waldshut. Samstag , 8 . Sept . , nachm. 2 Uhr, im Schwanen
Tagung. Siehe Veröffentlichung des 1 . und 2 . Wahlkreises am
Kopf der Konferenzanzeigen ! Es ist Pflicht jedes Mitgliedes , die
Tagung zu besuchen. Nachbarkonferenzen sind freundlichst einge¬
laden . F . Lockheimer .

Waldshut-Wald. Am Samstag , 8 . Sept . 1928 , spricht Herr
Schulrat Teichmann über das Thema : „Welche Schwierigkeiten
bietet der neuzeitliche Rechenunterricht und wie sind sie zu über¬
winden ? " Die Tagung beginnt um 2 Uhr nachm, im Schwanen zu
Waldshut. Um zahlreichen Besuch bittet A . Faulhaber.

Watdkirch . Donnerstag, 6 . Sept . , nachm. 3 ""
, im Rathaus-

saal in Waldkirch . Beginn unseres Fortbildunskurses unter Lei¬
tung von PH . Hoerdt . Unterrichtsverlegung im Sinn von Amts¬
blatt Nr . 25 ist kreisschulamtlich genehmigt und muß nur angezeigt
werden . Zu dem Kursus ist die gesamte Lehrerschaft des Bezirkes
wie auch Interessenten aus der Nachbarkonferenz Emmendingen
freundlichst eingeladen . Gebühren wie letztes Jahr . Eine zahlreiche
Beteiligung erwartet Zeller .

Iunglehrertreffen in Maulbronn. Einem Wunsch vieler ent¬
sprechend, werden wir uns am 29 . und 30 . Sept . in Maulbronn
treffen . Fritz Reutter und die übrigen Singkreisleiter werden den
musikalischen Teil leiten. Hoerdt und wahrscheinlich auch Lacroix
werden sprechen. Nähere Mitteilungen folgen in der nächsten
Nummer der badischen Schulzeitung I . A . : H . Reisig.

Veinr Bübrreirfviel
wurde zumeist der Zweck der Feier einseitig hervorgehoben,
sein Lehrzweck dagegen kaum beachtet.
Di- Sammlung SthtllbÜhNeNsVlele " v . Karl Zörger

in der Bücherreihe „Lernen und Bilden" ist in der Hauptsache
als Anschauungsmittel für den Gesinnungsunterricht gedacht und
zunächst nicht für prunkvolle Aufführungen bestimmt.
Bei der Auswahl der Stücke wurde deshalb auch stark an den Wert
des Bühnenspiels als vielseiliges Sprachbildungsmittel gedacht .

Inhalt : l . Wesen , Stoffkreis und Einübung der Schulbühnenspiele
2 . Kunterbunte Heimatkunde ( 26 Spiele)
3 . Biblische Spiele ( II)
4 . Dargestellte Geschichte (34)
5 . Ernste Klänge ( 15 )
6 . Ein paar lustige Streiche (10)
7 . Anhang : Verzeichnis von größeren Spielen für Schulfeiern

mit Inhaltsangaben.
Das Buch ist soeben im Verlag der Konkordia A .- G „ Bühl (Baden )Imienen . Es umfaßt 175 Seiten und kostet in Halblein . geb. Mk. 3 .60

Das neue Buch !
L . Wunder

Hilfsbucli für den Physiklehrer
der Volksschule

II . Teil : Elektrizität,Wärme,Licht,Schall

ist jetzt im Sah nahezu fertiggelteilt und kann wahr¬
scheinlich schon Ende September versandt werden .
Da dieser 11. Teil des Hilfsbuches mit dem 1. Teil
ein Ganzes bildet, empfehlen wir allen Beziehern
des 1. Teils die Anschaffung auch dieses Ergänzungs¬
und Abschlußbandes. Preis geb. etwa Mk . 3 .—

Vorausbestellungen erbittet der Verlag

Konkordia A. - G., Bühl ( Baden )
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Pianos
Flügel - Harmonium

Teilzahlung ■ Miete

Kataloge bereitwilligst
H * Maurer , Karlsruhe , gegr . 1879

Ka ,' ser ’strasse 170Eckhaus
■ H irschstrat

Straßenbahn -
H altestelle

Empfehle
den verehrten Herren Lehrern , den Kollegen meines
Sohnes , meine Zigarren zu ermäßigten Preisen .
Proben von 50 Stck . an stehen zur Verfügung von 10,12 ,15 , 20 usw . per Stck . Machen Sie heute noch einen Ver¬
such und Sie werden von der Qualität hochbefriedigt sein.

Heinrich Kretz , Zigarren - Fabrik
Mühlhausen b. Wiesloch.

Albrecht Koitzsch , Dresden 20
Uhren , Sollt - und Sllberwaren

Vertrags -Firma von 50 Beamten-
Vereinen

„ Sprechmaschinen “
WT Haus - Uhren

Herstellung nach jeder Angabe
Eigene Werkstätten Im Hause

Preisliste umsonst , Zablungserleichterung 8

clurck gule Kleidung
Gute Kleidung ^ 2 &

L

^Konis
Garantiert reinen Bienen -Blüten :
(Schleuder !, goldklar , flüssig oder
fest, unter Kontrolle eines vereidigt.
Lebensmittel - Chemikers. 10 Pfd .-
DofeRm . 8 .90 . halbeDoseRm . 4 40 .
Porto extra. Garantie : Zurück¬
nahme . Probepäckchen ä l 1̂ Pfd .netto Rm . 1.80 franko bei Vorein¬
sendung. Fritz Nestler , Honig -
versand, Post Hemelingen 180 .

HOFBERG
HARMONIUM

Zimmer- ,Schul - und
Kapellen -
Harmoniums
Pedal -
Harmoniums
mit und ohne
elektr . Antrieb

M . HOFBERG
HOF - HARMONI U M- FABRIK
LEIPZIG W 31
Gegründet illustrierter

Katalog frei1801

iNiederlage in ĵ
| Karlsruhe

' H . Maurer
i ' Kaiserstr .176

Melde & Co.

HANWHtlH - 02 -Z- PAflADCPlAlZ - NCBCK Dl » UAUHPOSI -

Ärnold Schmidt, vormals Walther E . ßelpel
Geigenbaumeister Mannheim e t , 14,1 Treppe

Planken , Tel . 33484
Atelier für

Kunstgeigenbau
Handlung alter
Meistergeigen
Selbstgebaute
Meistergeigen
Verkauf von

ff. Saiten , Violin¬
bogen , Etuis

Schülerinstrumen -
ten etc etc .

Pianos
Harmoniums

Ruckmich
Freiburg i . B. Gegr . 1827.

Sprechapparate
bet kleinen

Raten

Spezial - Geschäft
Ing . H . Duffner
Karlsruhe , Maikgrafenstr . 51
Erstkl . Empfangsgeräte.

Komplette Anlagen einschließ¬
lich Lautsprecher v. Jt >160 an .
Dem Rabatt - und Ratenkauf -
abkommen der Badischen Be -
amtenbank In Karlsruhe an -

geschlossen .

Violinen
sowie alle

anderen In¬
strumente u .
Saiten liefert
in aneikaunt
erstklassiger

Qualität

L. P. Schuster ,
Markneukirchen 238 .Katalg . Ir .
Hon .Rabatt f.Lehrer .Teilzahlg .

A 35. ]
Reichsjugendwettkämpfe

(durch Ministerialerlass angeoranet ) Rektor Kanther : Unser Reich,,jugendwettkampftag , Anleitung zur Ausgestaltung der WeliküMchmit ausgef . Plänen (Berlauf , turn . Übungen , Spiele , Lieder , Reim,Preisverteilung usw.) s. Knaben - und Mädchenschulen sowie slirP »!eine. Pr . I — Mk . — Rektor Hellwig : Deutsche Äugend , «»bl,deine Kräfte (13 Anspr . siir Eröffnung, Preisverteilung u. AbMider Reichsjuge .dweilkäinpfe u . für Gedenk- u . Jahnseiern aller AchPr . I .— Mk . Auswal,lsendung mach Jahnseiern ) ohne Rachn ., M,etwas behalten u . Porto getragen wird .
Kribe - Verlag , Berlin N 113 , Schivelbeinerstrabezz.

^ lansiOSnhrü
vollendete Spielart, vsuerdsltlgdelt und
mtlhlge prelle llncl die Vorzüge der Flügel

und Klaviere aus dem Säule

FFFIFFFR
Grobe Goldene Medaillen
für kunlt und wiilenichsit

Carl 11. Pieifler , Stuiigari
SilMmgsMe12», 122 g. 124g 11. itnfenhk

liefert in jeder Qualität äußerst
preiswert bei Zahlungserleichterung

— Tuche —
Futterstoffe

Cottbus 4
Fordern Sic franko gegen franko
unsere reichhaltige Musterauswahlmit Angabe d .Verwendungszweckes

Kugelkäse la
rot , gesunde Ware , ohne Abfall
2 Kgl . - - 9 Pfd . 5 .20 , 200 feinste
Harz . 4 .90 ab hier Nachnahme .
K . Seibold , Nortorf (Hlst .) 19/22

Eisu -.af.:Betten
Stahlmatratzen , Kinderbette
g ü nst . an Private . Katal . 123frei
Eisenmöbelfabrik Suhl (Mpl

Honig HINKQ
feinste Qualität , gar . rein . Bienen - ,Blüten - (Schleuder ) goldklar , unter
Kontrolle eines vereidigten Lebens¬
mittel - Chemikers . 10 Pfd . - Dose
501. 8.90 , halbe DoseM . 4 .4O. Porto
extra. Probepäckchen P /2 Pfd .
netto M . 1.40 u . 40 Pfg . Porto ,
bei Voreinsendung . Lehrer i. N .
Fischer , Honigversand, Ober¬
neuland 180, Bez . Bremen.

jianos
Qualiiatsmarken

Vorleilhalle Preise
Reichhaltige Auswahl

Bequeme Teilzahlungen
Franko Lieferung

Heckei , Pianobaus
— gegründet 1821 —

Mannheim , 0 3 , 10
Kunststrasse .

Lieferant der Badischen und
Bayrischen Beamtenbank.

HARMONIUM
Ernst Hinkel, Harmaniumiahrlk

Ulm a . D . — gegr. 1880
Vertreter

an allen größeren Plätten

i927»rWöllsieiner
weiß und rot , ganz vorzüglich, in
Fäßchen von 30 , 40 , 50 Litern zu
1.5.i Mk . p . Ltr . , in Kisten mit
20 , 30 , 50 Flaschen zu 1.25 Mk .

die Fl . 3 Monate Ziel.
Weingut 2 . Wirth
Wöllstein b . Bingen a . Rh .

Ses. Lehrer Wirth

Konkordia A .- G . für Druck und Verlag , Bühl/Baden . Direktor W . Veser . — Für den Inseratenteil verantwonlich P
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Donaueschinaen

kdas großzügige Spezralhausl
fersten Ranges ' .— —p •

j
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, Hahn ’s
Schultinten
Siehe Badischen Echulbalen-

dee 1928 . Inserate.
Tintengesch. Gust .M >.Hah«
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